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Rilly Mi & Thompjo,
91314 City National Bank Vldg
Dmigla 2S10. 5.10.17

'inslu.iz.. gelungen- .s et,. Herrn Sturniet
das Äeripreck! abzugeioinnen,' Qhlt
und Arbeitskräfte der Bewohner her.
anzuzikhcn. Er traiik dann auf dai
Gcdkihen des Werke?. , .'..'

Die Männer berauschten sich' 01

dem Bewußtsein, .durch ihre zä

.
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Durch kleine Verlangt-Anzeigen- " wirö be-friedi- gt,

wer Z)ilfe will im l)ause, auf dem
Oanöe oder der Fabrik, wer kaufen oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-anschlu- k

luclit. wer etwas verloren bat oder
Zoman von Jda Botz'Ed,

MMf.MO0MMM.)
Franta. 570 Brandcis Bldg., Oma- -

)

luird ttioittals InIIi

per, als es flcgcit

iii4tr iff
K'Util)

Beachtet die Äar-painlis- to

in bcn

Lpalton der klass-

ifizierten Anzeigotl

auf Seite 6 der heu

tigen Ausgabe.
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Met yäkelbuch
N. 1.

Lon I a e Forv. '

ffil,t Hskrlbnch Sir. 1, wie Sif (jPAflflt,
fiiliiiilt A. ''kiwnstkn und tPiutfcfrjt-Mn-

(iratiüiicn tiir nlit Akten bin ffüet HnIurdei.
Irn inib kttrmwckini. Jede fttuu iwimint,
K Sitiiciic fit :l'iii!lcrn m Mommtn. iSla
tbtn &e Hökklaklxil? Sendrn i direkt tue
hieM welches das reichlmllinsle und dil., L'iuimb,: ist. Es eneicki i hm
Swpcf, nl WW're von 25 d,s B0 Fcnw.
Ucl'cr W Aiiiirr nkgbildst,

Ticseö Bttch iit Vlt pvrivkrei ftt Polt V,sandt.

Tagliche Omüha Tribüne,
1311 Howard Ttr. Onmha, Nebr.
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ZNilaöys 5ingerie
9i. 1. ....

Es Emma Jorgel, : K

Wie In frilticrrn zdi-- , lo Vt
fiiili Mtonijcts 1(üt sintern" mm wrnnn
wrkk utifft ffttirc'!!' eil cfi"mrti in her
freien idt, int he itjwn, Dinchlrn j Ha?
iniimt. Und dann i' l'f 1. 1 Iftii, m
turnt ja eluic r"tz? 'UNüvk irnh sIdIicii etn-- i
SOtvnei und dn,b z!clch NnHIIch ir lttn
Arnind ! ilch zlb!t vIkcilk kann, Da
hti kommt ll)t als nutor Ka!g.-de- r linier Dch
ZRUodys fiiiiiwi" dou Emma irn im
fe. iUP,n 20 dctirtnclifiii'n iteiirtim .'iiifii-ti- t

von Passen oder Arcks , jmo (fur niedlich?
lfit(inji!UTtiqcne 'inner von :,al5, Paii
Iin, Dkckchm, Hanolaichk, Haniick nd
tilcUuieilm bax'ni tHjallfit. tocle ebne
IXrage groß VeiinN fm vc,'n, ?,a,i
mrn nit mil der Besiekmiz die? ncut
tlcir ?IHnadk,

T'.'les i)ut) kür 12c portosre! j)ce Post drr
(nnal.

j Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. OumhaNcbr.

Gift Novelties"
Buch No. 0.

B, drlinr ttielt.

t ."? " Jtfii-- ; :!

Siiiififl sinlclliurn snr 5Hi)ii(i(f)iMffrof(
!n Änn sinn! birtn iiti'nfe
für trbrti i'iliflUfh der ittie.-- st'urvni,
Handw. 4.itinocifr (I onie-n- ,

SRfrtidiUulicr, .ch,. '.f.ih!(iini.'
la'lrii, liiioprlifiitcl. itiiiii eine allrime ,.
derr Aijnt'öwi ülrüffl. die nusfri) leid)! der
?,iiilcl(tl (nid, und drn liiii''ni!(",rii diel
;tr?iib fierriirn. Sie f!N!kn unlpc der cipcitüitinivl ch das Vajlende iur Ichie' Ver
wukrn Pfin 'rruiintrii.

2it4 Puch für 12t türio'tct in Post beu
(ölldl. . ,

Tiigklche Crnafi jrlda
1311 Hd efrafit Crnnfi, flrit.
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vsttdoir Negligees
. 3.

?l d e l i n e fstbci.
T;', fii.ii .uil,.ir li.t nO ijlrii'nii 'Nii.

ff.fr d,tr iuüit ine fttott -

iniunani nr vatar(:n, ccioirwt für
bai- i.uiiioit. 'i'.uü til.f'fr ;n gret Hu.

,!k! '''.'.iiil.r do:i Wutoeitfi:. fiiu l(n.iuörn. 'Oiiltd''taJi, $!&tur,rftn, ';atU
f;'-- iKi'ii-fi- iufili'i! !.' ii.

nUMTbuiidiii. jirn weil Dir
rtt'l'fi'e Viiiti ,',i!fi'!Fr--?i- uu. c
'Vhh l't'f) ' ' i ir - li'f i'r i n::ie, tHT am.

fcrn v'::jt a!i t? i? imii rl r ,t;i TzovA o.fn be.
rf'I'll. . :.'.!!! ü:H ?,?',,!.

idilch f,u ji. jurtieun ji'i e't

Töjilich? uiha iribiiiir,
lüll Hüwnld Str. Cih-gHo- , Ncbr.

Tetekttd.

James Allen. 812 Neville Block

Beweise erlangt in Kriminal, mrd
Jivilfällcn. Alles streng vertrau-lich- .

Tulcr 11?.. Wohnung. Dou-gla- s

802. tf.

ClckirischeS.
Kebranchte rlcktrijche Motoren. Dou-gla- s

L01S. Lc Vron & (rar,.
11 Süd i Z. Str.

Photographisches AtcUc..

Bestellt Familicubild jeht, .nacht
grosze Freude rn künftigen Iah,

ren. Spezialpreis für Konfirnlcm,
den. Befucht unö seht, was wrr
für andere getan. $2 b. Dutz. aufm.

Rembraudt Studio,
20. und Farimm Strahe.

..Unsere Bilder verblassen niel"
4.10.1?

Kodak Finishing".

bums frei Mkwuietr, in einem
Tage. Kaje Kodak Studio, Neville
Block. 16. und Hariicy,' Omaha.

12-1.1- 7

Medizinisches.

Brück erfolgreich ohne Operation
bchaudeli. Sprecht vor oder schreibt
Tr. Frank H. Wray, 30t Bee Bldg..
Omaha, Nebr. 2.28-1- 7

Massage und Bäder.
Miß Cnrtns, 1322 Jaruam Str..

Zimmer 2 Bäder uud Massage.
Tel. Douglas 3110. 84.17

Bäder. Tr. Moorfield's Schwefel,

Tampfbäder. 100 Howard St. Hib
fc für Rheumatismus. Massage u
clekrr. Behandlung. Tag u. Nacht
geofsiiet. Abteilung filr Danicu. 8
Uhr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mincralivosscr. Doug. 4753.

7.1047

Massage Parlor. Fräulein Gci.
ger uud Frl. Edna Williams. Mne
ral-- , Tampf. und Wannenbäder.
Soniit'ags uud abends geöffnet. 228
Neville Black 1 ,. Harney.1 2-- 1 2.17

Hämorrhoide, Fisteln kuriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. 5Zur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry, 240 Bce Bldg.. Omaha.

24.18

Chiropractie Spinal Adjnstment.

Dr. Edward 24 K Farnam. D.?44

Advokaten.

H. Fischer, deutscher RcchtsanwaU
und Notar'. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natrnoal
Bank Bldg.

H e r v E h r m a ,
Deutscher

Nechtsanwalt,
Advokat und Notar.

1925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South .Oniaha, Nebr.

H. H. Clairborne,
Rechtsanwalt und Notar.

S12.513 Parton Block.

Telephon Red 7401. 44 7

AbAracts of Title.

Guarm'tee Abstract Co., 7 Patter.
fn BlZg. 3.18.1 7

S. M. Sadler & on. 216
Keeline Bldg. .18.17

Bnsch ck Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz., Lebens, Kranken. Un-

fall, lind FeuerBerstcherung. ebenso
Gi.'schäftsBcrmittclung.

Zimmer 730 Worlb-Heral- d Bldg
''15. nd Farnam Straße,

Omahn, Nebr.

Grabsteine.
Monumente und Grabsteine, tn

gewöhnlicher bis feinster Auöfüh.
rung, iis amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2070.

3.1347

UlassifkzZerte
ZlnzeZgen

in der

Sägllchen Gmaha
, Tribiine

bringen gute Resultate.

Däuser zu vermieten
Fnnuen z verkaufen
Wohnungen zu vermieten
.väuser zn verkaufen
Zimmer zn vermiete.

Rüst auf

Tyler -- J0
Avzeigeii'Abteiluug.

Tie.Unkäbii'teit George Wasliing
tsn?', zu . .""''
fi-- r .viU'i'i'is.' i'iclit sli'UUM'dc. Un
ia'i'il tu bw ü.ü.,.

1

saftig d?e Vrahrljcit in
'

fajen. "

Rührigkeit es so weit gebracht zu ha
den: an dem Bilde der reichen Zn
kunft welche der Stadt blühen sollte;
an den Unternehmungen, mit denen

jeder einzelne von ihnen seinen Wir
kungskreis zu erweitern dachte; on dei

Begeisterung, für Thassilo Stürmer
welcher als d:e zufallige Verkorperunj
aller Hoffnungen gegenwärtig wari
und endlich an dem vorzüglichen Lo
wenbräu, welches der Wirt von
Großherzog" hielt.

Der Zigarrenrauch lag in blaun
Schichten über den heißen Köpfen

einer verstand mehr, sein eigencj
Wort. Alle überschrie aber Macker.
nagel.

Zuletzt saß Thassilo schweigend ne
den dem Bürgermeister, einem behäbi
gen Phlegmatiker, in den der an
dessen anderer Seite sitzende Bankiei
LebuS leise hineinredete.

In dem wüsten Lärm, zwischen all
den plumpfröhlichen Männern haltt
Thassilo eine Vision. Er sah Beate.
So wie er sie einmal auf einem thu
nen Fest gesehen hatte: im weißcn
Kleid, das die herrlichen Schultern
sehr frei lieg, den schlanken Hals ohne
Band oder Kette. Wie selig betroffen
war er über diesen Anblia gewesen.'
Er mahnte ihn an die reine Nacktheil
der Antike.

Und dies Phantom, das vor ihm
auftauchte, von dem blauen Dunst
schwebend, das lächelte ihm zu: üppig,
liebeirunken.

.Beate Altheer... a natürlich.'
hörte er neben sich sagen und war
sogleich ganz in der Gegenwart.

.Selbstredend!" rief Doktor Gram
berg'über den Tisch, .der Großher
zog mag auch mal was Schönes fe

hen."
Was hieß das?
Thassilo erfuhr es sogleich aus dem

Hin- - und Herreden.
Am 15. Marz sollten die Arbeiten

beginnen. Eine feierliche Grundstein
legung empfahl sich. Der Landesherr
und alle irgendwie ,n Frage kommen
den Würdenträger mußten dazu

werden. Das war klug. Das
lenkte gleich die Blicke von ganz
Deutschland auf Mnrstadt. An weiß- -

gekleideten Jungfrauen dürfte es mchi
fehlen. Lebus mußte ein Gedicht ma'
chen. Lebus konnte reizend dichten,
das stand fest. Allein die Verse zur
Silberhochzeit des Bürgermeisters t:n.
vorigen Jahr! Wie viel Witz und'
Grazie! Und Beate Altheer, da!
chonste Madchen der Gegend, viel

leicht des Landes, ja, wer wußte nicht
ob gar ihrer Zn5, die mußte es spre
chen!

Wackernagel war fünf Minuten
verdutzt gewesen. Der Einfall ging
nicht von ihm aus!

Aber da die Strömung in dem

gegenwärtigen Kreis leidenschaftlich
dafür schien, griff er ihn sogleich auf.
Er hielt eine Rede, entwarf das

sah es allerdings für sehr,
ehr zweifelhaft an, ob Georg Althker

ein solches Hinaustreten feiner-Toch- -

cr tn die Oenentlichkeit gestatten
werde, versprach aber, seinen ganzen
Einfluß aufzuwenden, um . Alt Heers

Zustimmung zu erlangen. t
Thassilo war ein Todfeind von Fe

sien. Er wußte ja, daß derartige un- -

umgänglich seien. Jetzt abe schien es

hm dedeutunasvoll, diiß Beate die

Worte der Weihe zu seinem Werke

prechen sollte.
Man fragte ihn um seine Meinung.

Er nickte nur stark. Er hatte Furcht,
ich zu verraten.

Nun wurden die Marstadter Her
ren von einem wahren Beratungsfie
der ergrissen, denn es waren ja nur
noch drei Wochen bis dahin.

Tus gab Thassi.'a den wünsch- -

en Vorwand, sich zu entfecnen.
Man begritf es. Er mußte morgen

früh nach Berlin zurück. Die folgen- -

den Wochen hatte sein Bureau über
menschlich zu arbeiten. Schuten, Prah-m- e,

Bagger- - und N.iminakchinkn
mußten gekauft oder gemietet werden.
Mit Steinbrüchen mußte man Ver
rage schließen. Mit Zementfabri- -

ken und Eisenfabriken unterhan-del- n.

Arbeiterkolonnen werben, Un

teringenieure anstellen, Kurzum, das
ganze, gewaltige Äerk so ins Leben

rufen, wie es schon auf dem. Pap.er,
in seiner Organisation bis ins klein--

e entworfen, fertig stand. -

Schlaf fand thassilo nicht. In sein
Zimmer hinauf drang fast bis zum

Morgengrauen der Lärm der Feiern
den.

'

Aber nicht dieser allein machte ihn
ruhelos. Er kämpfte einen ihm selbst

berraschenden Kampr zwischen seiner
lühenden Unternehmungslust, die

darauf brannte, sich in die Arbeit zu
urzen, uns feinem Verlangen, erst

mit Beate ins reine zu kommen, ehe

er das Werk begann.
Nun begriff er sein Zöqern sel?si

ichtda.4 ihn nachmittags so feig zu
ückzchaNen.

Er kam zu dem Entschluß, morgen
noch zii bleiben und am Nachmittag
noch einmal nach Glanan zu gehen.

, Fortsetzung folgt).

-- Kindermund. .Papa,
werden den beuten an den billiaen

?nntiZn im zgnliiicken Garten
S die ganzen Tiere iWV ... '

M W T "

I wer kapital braucht.

Klassifizierte Anzeigen.
Vcrlaugt Weidlich.

verlangt: (yrfalutnci Madilion

für Hausarbeit. ."821 Emmng Str.,
Tel. Waliiiit lü'!. :?2-- l 7

Verlangt: Mädchen für Ha?
arbeit: gleichgültig, wenn auch erst

kurze ;icät im Lande. ' 2501 Frank-lin- ;

Web. 5W1. :'. 2 17

Verlangt: Mädchen fiir.Hmlö-arbeit- ,

i in Familie. 4001! East.
. 3.2.17

verlangt: Weitere ?rau für
leicklc Hausarbeit und eaufsichli

guilg eincs Säuglinge. Tel. Tyler
2,',77. - 225.17

Verlangt: Mädchen für die

bürgest Shirt Co., 201 Karbach

Vaa.- - ii
Verlangt Männlich.

Jnngrr deutscher Mann sucht Ar
beit, bat Erfahrung in amerikani
scher Buchführung. Box E. 2.- Xtu
lninc.

ZnckerrübkN'Arbeiter verlaugt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omaha Employment Bureau, 121
N. 1 n tr. ZU:

. Stklleiigcsuche.

Junger Teutscher, 28 Jahr: alt.
zuverlässig und nüchtern, sucht Stel
luttg auf einer Farm, ' Zuschriften
zu richten an Box 88 Tribüne.

:;i-- 7

Das xreiswurdigste Esic bei Peter
Runw. Dmitsche Miche. 150

Todge Straße. 2 'Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Warmr, reinliche Zimmer und
gute einfach? deutsche Kost für mich,
tcrne und ariständig? Arbeiter;
per Woche. 2731 Caldtvell Srr.
C. Nuuman. i tf.

Ächtung: Deutsche! Jetzt ist die

Zeit, nm Bäume beschneiden zu
lassen. Nätiere Auokunst im Hause

01 3. 18. u. Jackwn St. 2 28 17

Glück bringende Trauringe bei Bro

deqaards, 16. nud Douqlas Str.

Bier z Hause gemacht.

Vorzügliches Lagerbier, sowie fei.
nc Liköre zu Hause bereitet zu gerin
gen Kosten, ohne Destillation oder

Brauapparate. Streng legitim. Ein
zelheitcn, sowie

' großes Prämien,
koupon frei, B. Krafft. Bor

W-- Sau Francisco. Cal. 3.6-1- 7

Ausverkauf. Pferde, Geschirre.

Wagen und Bilggics oller Art. Jo
nes Stables, 1111 Dodffe 2 28.17

Farmen z verkaufen.

Corn-Lan- d

Offene Prairie, fertig zur Ve.
wirtschafruiig. Schwarzer Lchnibo.
den Tonerde Untergrund, ttute
Abwässerung. genügend Ncgcufall.
Nahe einer Ttadt von 20.000 Ein.
wohucrn.

bepflasterte Straßen.
Lutherische, Mcnnoniten, katholi.

sche und neun andere Kirchen. Feine
Schulen.

$35 per Acker. $10 Anzahlung
tz2.50 Acker jährlich, Q Jntcrcs.

scn. Abstrakte und gesetzliche Besitz,
titel.

Pflanzt: Gern, Hafer. Kartoffel.
Klee, Reis, Juckerrohr, Gemüse und
Obst. Beste Ernten, gute Märkte.
Fünf Ciskubabnen.

Dieses Land liegt bei Lake

Charles, Louisiana.
.Meine Baumstümpfen, Sand oder

Sumpfe. !
.

Land so gut wie das beste. Braucht
nur Siedler. Viele Teutsche kauf,
ten sich in dieser Nolouie an und
ließen sich hicr iiieder.

Nchiut an unserer nächsten Ex.
kursiou aul (. März teil. Seht
selbst. Vermeidet die langen Win.
ter. Bewirtschaftet Fariilen in mil.
dem Klima 'und wo das Land noch

billig ist. Schreibt für Büchelchen.

payne Investment
Company

tteukral'Ägeute.
Omaha National Bank Bldg.,

Omaha, Nebr.

, narmlaiid verkaufen.
1280 Ackrr Rauch, itoup County

Nebr,, Preis tzü.tX: $3,000 An

zahlung. Rest 5 Jahre mit G Pro
zeiit: 43'-i!"!ie- Hans. Stallung
Schltppm, gutes Wasser uud B'ud
Nliihle: Eigentuiiier ziedt wciilich
Ticse Rauch liegt uttgesahr 21 Mci.
Icn bon der Eisrubabn, dach soll enu
neue Steck? öcZistes Ja!r acl-ai-

werden. l'0 lollanö, Snndhiige
Litt N!tt 'ülüt ÖtMi giiccht. E.

eine Ehrfurcht, wie er sie sonst nur
vor seiner Mutter' fühlte.

Die Stimmung, die ihn jetzt che

herrschte, war aus eifersüchtigem
30m und reioenschast to unrein ge
mischt, daß er sich ihrer vor Beate
smamte.

Das war nicht die Stimmung, in
welcher er um die Hohe, leuchtend

werben durste.
Er wollte das niederzwingen, was

letzt in seinem Blute kochte. '
In solchem tollen Liebesfieber wirb

man sich eine Geliebte, aber n?cht da
Weib, das Eine, Anbetungswürdige
dem man sein ganzes Leben, seinen
Namen und seine Ehre darbringen
will.

Beate sah seinem befremdlichen 3t
baren zu.

Sie hatte erwartet, daß Thassilo
Stürmer das Alleinsein benutzen und
ihr sofort eine Erklärung machen
werde.

Ach,' dachte sie mißmutig, .der
gehört auch zu den Männern, die vor
lauter Arbeit nicht zu Herratsgedan
ken kommen!

Aber ihr Mifjmut war nicht so

stark, da er einen Schatten auf ch

Gesicht warf. Mit dem gewohnten
Lächeln, das so beglückend wirkte.
fragte sie: .S haben gewiß den gan
zen Kops voll von dem großen Werk.

Ja, sagte er, ta." Und dabei
dachte er überwältigt: Sie nimm
teil an meinem Schaffen, an meinem
Können! Und wie sie lächelt!"

Er ging auf sie zu und nahm ihre
Hand. Er drückte sie heiß und schwieg
dennoch. v

Jetzt traten Altheer und Wackerna

ge! wieder ein.
Sie machten große Augen und

wechselten einen Blick, weil sie kew

Brautpaar fanden, Kma" dachte Alt
Heer, .was nicht ist. kann ja noch wer
den, 'Atn wrrd's für Beate."

Warum langt er Nicht zu, wenn
er sie will?" fragte Wackcrnage! sich.

Ber der Beate hnßt s doch sicher.
wer zuerst kommt, mahlt zuerst."

Der Rechtsanwal! maqnte dann
zum Aufbruch. Thassilo. schloß sich

ungern an.
Er wäre lieber allein gewandert,

seine wundervollen Gedanken still
weiter zu denken, die gereinigte Stim
mung. - die sichere' Hoffnung zu ge
nießen, die der letzte Augenblick mit
Beate ihm herzestellt.

II.
Im Hotel fand Thassilo zu seinem

Erstaunen keine Depesche von seinem
Vetter und Compagnon vor. Eolef
mutzte von Berim abwesend sein. Aber
das war doch kaum denkbar, an einem

Tage, der ihm die entscheidende
Drahtnachricht bringen tollte.

Für Thassilo war es eine grobe
Belästigung, daß Waaernagel ihn
unterwegs, gepreßt hatte, an einem
kleinen improvisierten Kommers teil,

zunehmen, den Wackernagel für diesen
Abend neun Uhr rm Hotel .Zum
Vrvtzyerzog-

-
noch zu arrangieren

hofste. Aber er sah ein, daß er nicht
fern bleiben durfte. Hierbei fehlte ihm
Edlef. Das wäre der Mann gewesen,
um mit den Honoratioren die Zu
kunft anzutrinken. Edlef machte so

was Spaß. Er freundete sich auch
bei solchen Gelegenheiten mit ller
Welt an. Er war geradezu ein Genie
dann, den Leuten auf so versteckte

Weise, da sie keine Schmeichelet spur
jen. die angenehmste Dinze zu sa,
gen. Mit einem nachsichtigen Lächeln
dachte Thassilo da,. Er war üb'r-Hau- pt

gewohnt, alle Eigenart Edless,
die ihm bei einem Fremden peinlich
kiderstrebt hätte, großmütig als

Schwäche" zu beurteilen.
Thassilo selbst hatte immer dos

Mißgeschick, bei geselligen Zusammen-fünfte- n

ein Dutzend Menschen zu
kränken oder zu enttäuschen. Er dank
te da nicht, wo ein verbindliches Wort
erwartet wurde. Er zeigte kein In-teres- se

an der kannegießernden Lokal-Politi- k.

Er kannte wichtige Würden-träg- er

der Stadt nicht wieder, wenn
sie ihm auch schon zweimal borgestellt
worden waren. Er widersprach mit
einer geradezu grandiosen Unbesan-genhe- it

auss bestimmteste den aner-kanntes- te

Autoritäten.
Die Mars.ädter hatte längst

daß er ein unliebenswürdi-ge- r
Mensch, beinahe ein Sonderling

sei. Einige hielten ihn deshalb für
den begabteren von den beiden Stur-mer- s.

aone aber sagten, das seien
altmodische Schlüsse, heutzutage der
stehe sich auch das Genie auf die Not-vendi-

eines umgänglichen Tones.
Am Kanzen hat Edles viel mehr
Elikudige. Und dessen war Thassilo
klar bewußt. Er lächelte darüber. Von
der Wenze gefeiert kerden. ehe man
ihr tvahre Leistungen zeigte, schien

itM mehr erschreckend als bemidens-wer- t.

An diesem Aliend nun umdrängte
i.".an ihn feiernd. Zahllose Reden wur
den gehalten. Rechtsanwalr Wacker-naq- el

allein hielt deren vier. Die erste

auf Seine Majestät den Kaiser. Die
zweite auf Seine Königliche Hoheit
den Lrdeshcrrn, die dritte auf
Tb,issi?k. Die vierte eigentlich auf sich

CpX--, ItrXi n Eiterte, iajj t seines

' (3. Fortsetzung.)
Ci, ei," dachte er und betfiel in

ein kurzes schweigsameZ SKachbnlen.
Er hiklt. Thassilo Sturmer für seh

bedeutend. Und so ein Mann hatt,
ich durch die schone Gestalt, das roti

fr, pmWMt Fleisch bestricken Ins
fen? In feinen, Wackernogels, Augen
war Beate eine .dumme Pute." Sollte
der Sturmer olmd dagegen sein
TMx wer wußte der wollte
vielleicht aerobe ein Weib zum Aus
ruhen. Bei Männern, die viel und
schwer arbeäm, kam das ja vor. Stti
nc, die durch den Wunsch, Gefahr
tin" spielen zu dürfen, den Mnn in
seinen Mutzcstundcn behelligt.

Wenn das s war. dann brannte
dem Manne gew--

, das Verlangen
nach einem Tete-a-te- tc in den Adern.
Man raunte ihm !kizu verhelfen.

TaZ wäre ja auch wirklich hübsch,

irenn er, Aackcrnagel, wieder einmal
Vorsehung spielen, die Sache machen
und durch stlnenEinslutz zuMnSe brin
gen konnte.

Wie wohl Altheer darüber dachte?
Ttm. mußte so ein Freier hochwill-Zomui- en

sein, denn wie viel Saßen auf
(vlanau ruhten, wußte ja Waaernaae
genauer als alle anderen Menschen.
C& Stürmer Beate für eine gute
Partie hielt? Nun, da konnte dann
er wieder eingreifen, etwaige Anspru
che des FreierZ besänftigen und mit
dem Brautvater nachdenken, wie man

:c teilweise befriedige. Da konnte man
in jeder Weise wieder eine segensreiche
Liolle spielen.

W.i 3T! trttrnnnel f&Ynt'tnfnmQ
fVU, UUlH4mjJW, j

fragte Altheer.
Wir geht eben was durch den

Kops, waZ ich noch mit dir despre
i-'- ;r xiißc&te- - Wenn du fünf Minuten

ym . .
" viele du wiüZt...

Sie ainae.
1, Thassilo war mit Beate allein. Sie
ujjt ioieder in dem Lehnftuhl, die

' Hände auf dessen Armpolsiern. Sie
trug ein knappes hellgraues Gewand,
das beinahe wie ein Neitkleid aussah.
Jedenfalls derbarg s so wenig als
möglich von den' schönen Linien der

Gestalt.
Die eisersüchtige Furcht, von wel

cher Thassilo erfaßt war, steigerte sich

fast bis zur Besinnungslosigkeit, als
er nun !eine Zeugen mehr hatte bei
diesem Zusammensein.

Er hätte Beate packen mögen und
s,e mit wilden Küssen beschwören, nie-mn-

zu lieben, niemand zu gehören
als ihm allein.

Dennoch aber saß er stumm uus
regloä,;,-

oeiix Hang, still in sich gekehrt mit
seinen große Erregungen zu kämp-fe- n,

beherrschte ihn ganz.
Wen sie jenen Wann liebte! Recht

bedacht, konnte er selbst sich keines be

sonderen Leweises rühmen, der ihm
scher von ihren Gefühlen zeugte. Nie
hatte er sie errötend, unsicher gesehen.
Nie bebte ihre Stimme, wenn sie zu

;nt sprach. Und doch war es ja ge
rade diese immer gleiche, ruhevolle
Harmonie ihres Wesens, die ihn be

zauberte. Er sah darin den höchsten

beweis einer vollendeten Selbstbe

herrschung, einer ungemeinen weib
tichen Keuschheit.

Wenn sie ihm em Nein entgegen- -
letzte!

.sein Atem stockte.

stein, das konnte, das durste nicht

jern. Vielleicht war es richtiger, noch

p warten, einen Augenblick abzupas
wo es ganz zweifellos erkennbar

irer: Äeate liebte ihn.
V Die schwüle Stille dauerte selbst

ür Beatens Geduld zu lange.
Was denken Sie?" fragte sie.

Ich denke über den vorhin er,
wähnten Better Diete nach sprach
kr.

Sie machte mit den Fingern kleine

Bewegungen und brachte die Quasten
an den Armpolsiern des Stuhles ins
taumeln.

.Ach Diete! Da ist ein Verwand-ke- r

durch irgend eine gemeinsame
Sense. Er war bei Papa ein Jahr
ö.' nlntär. Aber 'da war ich in Pen-sior- c.

Nun besucht er uns manchmal.
L'r beißt Dietrich Müller und hat
ein Gut. es ist aber olcjj' eine Pach

jung."
Diese ruhige Erklärung gab aber

h gar keine Aufschlüsse. Sie machte

lediglich aus dem Vetter" einen kaum

xoch ü!s Verwandten zu betrachtenden
uns- darum als Bewerber noch ernstli,
$c .irr Erwäzung kommenden Wann.

..Liebst du ihn? liebst du UßV."
schrie es in seinem Herzen.

;. Er hatte nicht die Entschlossenheit,
V.c Frage laut zu tun.

Die Antwort, ja nur eine Miene,
ein Lächeln Beatens hätte ihn der

',::!cn können.

Cr derzchrte sich vr Begier ach

Im GlZck. Aber er hc:tte nicht den

Mut, die Entscheidung hnbeizufüh

ixt frrarig auf und gwg im Zim
wer hin und her. Sein Blick tu
mir? Brate. Tas köstliche Weib in

fi;ner blonden Schönheit machte tön

1:2. Zin z!:?!eich erfüllte eine anen
... -- ..j.i E'i sein

bo. Ilcbf.

Land in McPlierfail. Clierrn.

Loiiv, Holt. Blainc und anderen
Eoliilties für .$.".00 cuifwürtö per
Acker. VeHduedeiu' Aaraanis.
Sprecht bei mir vor. Nntha Wattö,
5:7 Paston ml, Omaha. Ncbr.

I 13 17

Aöe! Zlöe!
Verabschitden Sie sich von J?,rcn

reilnden, tut östlichen Ncbraska
teure Farmen bewirtschaften, und
schlagt Euer Heim im Morrill Cauu.
ty, im Tale des Noth Platte auf.
lvo das Glück Ihrer harrt. Wir
t'crkaufcn Jhuen eine bewässerte

Farm, auf der die Ernten sicher

iiud das Land sebr frucktbar ist.

Passend für alle kleinen Getreide
sorten; Heu. Alfaisa, Kartoffel und
Zuckerrüben, .Üleine Anzahlung und
neun Jahre Zeit, um den Rest zu
bezahlen. Schreibt für unser Buch
mit voller Beschreibung.

Zentral States Land Company,
327 Union Pacific Building.

Oniaha, Nebraska.
3.1.17

Farmen zu verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Teilen von Nevras'a zu

billigen Preisen und günstigen Zah
lungsbcdinguiigcn.

H. B. Waldron, 10ö7 Omaha
Nattonal Bank Bldg.. Omaha,' Neb.

8.5.17

5 Acker Äartoffel.Trakte. $227.50
aufwärts. Zahlbar $25.00 Anzah.

lung, $5.00 per Monat. Wir be

wirtschaften den Trakt. Sie erhalten
zwei Fünftel der Ernte. Verlangt
Erklärungen über Hnngerford Pota-t- o

(irowcrH' Ass'n, 15. und Howard
Str. Doua. MTii. tf.

Douglas County Farmen: 300
Acker, $100; 160 Acker, $175;
80 Acker, $150; 40 Acker, $250.
23. T. Smith Co., 914 City Natio.
nal Bank Bldg. tf.

Farm- - und Stadt Grundeigentum.
Verkaufe und vertausche Grund

eigentum irgendwelcher Art iu StM
und Lcmö. Paul Sudow. 838 Bran-kei- s

Store Bldg.. Omaha, Neb. tf.

Z verkaufe.
. Gutgehende. Wagen, und

auch eingerichtet
für Automobil Reparaturen, gute

Lage. Eigentümer will sich zurück

ziehen. Nachzufragen. Box I. H..

Omaha Tribne. 2.27.17

Möbel zu verkaufen.

Verschiedene Möbel von einem 11

Zimmer Haus, lhute Gelegenheit,
gute uud billige Sachen zu kauten.

214 n. 25. Str., Tel. Touglas
0152. 32 17

T'mtihrhrtfttttn. ...... ..

Tachbedeckiing Leckt Ihr Tach?
Wir repariereu selbiges für die hal
bcn ttosteu. die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Noafiug Co.
Tel. Tongl 32! 411 Ware Blk.

14917

Automobile.

$100 Belohnung für jeden
Äuto-Magnet- den wir nicht repa
cieren können. Verkaufen Affinity
Sparkulugs, $1 Per Stück, reimt
0. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

44347

Nebraöka Auto Radiator Repair.
Giäe Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zusriedenhest
garantiert. 220 So. 19. Sir. Tele-pho-

Douglas 7390. F. W. Houscr,
uaba. Neb. ?

The Eclar, $7'J5. Fabriziert von

Firma, die seit 43 Jahren Ouali.
tätöprodukte hergestellt hat Borzügl.
Ageutureuaussichten. Schreibt um

Bedingungen. Wir find Ageutcu für
Nebraoka u. West Aüwa. Ncbraccka

Cl.Car Co.. 311 S. 11. St., 2h
colu. Neb. Wir jprechen Teutsch.

Sm'th & ttafntt, 723 Süd 27.
clt. Gebrauchte Aiitos ju Bargain.
reisen. Zutat-'- a Reparernreu

Infbewahrnng m der reinlichsten u.
allsten Garage iu Omaha. Dvuzla
'700. . 54747

At'Aeparaturk.

Zfl & Binnen)--321- Hgrneu.
rrstflaificc AuiRtparatureu. ;"uf

rischeu macht olle Cars neu.' Starke
-- chlepp Car.Toulas 1540.

4434"

?tgnisizil Sferfichernm.

Spezialrat für LiahUirq Versuche.

ans Tiorl Car, ein fdIi"lirf
cik5cr,Uititi-cchcicn- , Feuer, und

--j

bt-- U?


